
Beyond Green 

Welche Elektrofahrzeuge und welche Anwendungsbereiche 

realisieren eine größtmögliche Effizienz und  

Wirtschaftlichkeit im Alltag?  
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Verschiedene Varianten der 

Elektromobilität 
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BEV = Battery Electric Vehicle   

- Fortbewegung durch E-Motor und Batterie 

 

 

 

Hybrid = 2 Energieumwandler, 2 Energiespeichersysteme  

 

1. Plug-In Hybrid 

-   Direkte Aufladung über Ladekabel möglich, z.B. Toyota Prius   

 

2. Range-Extender  

- Antrieb rein elektrisch, Batterie wird von Verbrennungsmotor geladen, z.B. Opel 

Ampera 

 

 

     



Financial Times Deutschland Titelseite 

„Der Kater nach dem Elektrorausch“ 

07.03.2012 
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Kurzer Marktbericht  
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Zulassungszahlen (laut Studie Center Automotive Research der Universität Duisburg-Essen, KBA)   

 
• 2.956 (0,096 Prozent) Neuzulassungen von BEV‘s in Deutschland (2012) – inkl. Ampera 

• 21.438 – Hybride   

• Ca. 250 Privatkunden  

• Viele BEV‘s auf OEM‘s zugelassen oder in Förderprojekten   

• Gleichzeitig: Steigerung des Marktanteils von SUV‘s um 18% in 2012 gegenüber 2011 

Nutzer 

 

• Allgemeine Verunsicherung und nicht ausreichend informiert  

• Hohe Investitionskosten wirken nach wie vor abschreckend 

• Elementare Bauteile wie Antriebsbatterie ist eine BlackBox für den Kunden    

 
1. Elektrofahrzeug im Premiumsegment für technikbegeisterte Early-Adopter  

2. Elektronutzfahrzeug für Gewerbekunden  

ABER die Elektromobilität kommt in der ersten Phase als:  



CO2 und NOx Ausstoß in der City wird vor 

allem durch Wirtschaftsverkehr 

verursacht. 

Abgas-, Feinstaub- und Lärmbelastungen steigen 

weiter an 

80% aller Lieferungen erfolgen in Städten 

10% der Stadtfahrzeuge sind NFZ 

20% des Verkehrsaufkommens sind NFZ 

50% der Umweltbelastung werden durch NFZ verursacht 

   Quelle: EU Statistik – Stadtlogistik  

Häufiger Start-Stopp Verkehr in der Innenstadt 

produziert sehr ungünstige Abgaswerte und 

eine unangenehme Lärmbelästigung für 

Großstädter. 
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„Schwere Vielfahrer“ profitieren 

überproportional von Elektroantrieb 
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•  Kalkulierbare und Wiederkehrende Fahrstrecken erlauben einen   

   effizienten Einsatz der Fahrzeuge und abgestimmte  

   Ladeinterwalle  Zwischenladungen ermöglichen     

   Reichweitenerhöhung  

 

•  Einsparung von Benzin und Emissionen besonders hoch bei  

   Start-Stopp Betrieb von schweren Fahrzeugen  

 

•  Kosten minimieren sich bei hoher Fahrleistung  

 Fahrzeuge sind effizientere Elektroautos als „Stehzeuge“  
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Annahme: Dieselpreis 1,45€/l, Strompreis: 0,2 €/kWh 

Kraftstoffeinsparung E-Fahrzeug gegenüber Dieselfahrzeug   

NEFZ-Innerorts 

Je größer bzw. schwerer das zu substituierende Fahrzeug ist desto größer die Einsparung 

PKW 

Stadtbus 

Paketdienste 

Shuttle 

Fahrzeuggewicht /kg 



Vielfältige Anwendungsgebiete zeigen großes 

Potenzial für Elektronutzfahrzeuge und Busse  

1. Innerstädtischer Verteilerverkehr  

• Post- und Paketzustellung  

• Be - und Auslieferung von Waren aller Art (z.B. 

Lebensmittel oder Apotheke)  

• Personentransport 

2. Liefer-/Personenverkehr auf abgeschlossenen Arealen 

• Flughafen  

• Industriepark 

• Naturschutzgebiet/Kurgebiete   

3. Stadtbus   

• ÖPNV 

• Flughafen   

3.   Soziale Dienste  

• Pflegedienst 

• Essen auf Rädern 

• Personentransport   
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Vorteile von elektrischen Nutzfahrzeugen  

für kommerzielle Anwendungen  
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Kein Einfahrverbot für elektr. NFZ in Innenstädten und keine 

zusätzlichen Gebühren; Keine Geräuschentwicklung 

Steuerbefreit für 10 Jahre  

Sehr niedrige Unterhaltskosten  durch geringen Anteil von Verschleißteilen (z.B. kein 

Auspuff oder Katalysator)  

Langlebigkeit des elektrischen Antriebsstrangs ist signifikant höher als beim VM 

100 km für 3, 70 Euro (Annahme: € 0,20 kWh – 0,187 kWh/km)  

Positives Firmenimage und CO2 Bilanz    

Hohe Performance: Konstantes Drehmoment, keine 

Zugkraftunterbrechung und Bremsenergierückgewinnung     



2009 

Gründung 

e-Wolf 

GmbH 

2009 

Präsentation  

e-1 und Multicar 

auf IAA und e-Car 

Tec  

2010 

Entwicklung Alpha-1   

u. -R mit Toyota, 

Technologieerprobung 

e-Wolf GmbH - Historie 

2010 

Entwicklung 

Fertigung  

Delta 1 

2011 

Entwicklung  

Fertigung 

Delta 2/Omega 0.7 

2011 

eCarTec 

Award 

Preisträger  

Nutzfahrzeug 

Delta 2/ 

Omega 0.7 

2012 

Entwicklung  

DC/AC-

Schnellladetechnik 

2012/2013 

Entwicklung 

Auslieferung  

Stationär-

speicher  

2013 

Fertigstellung Prototyp  

E-Bus, 6m  

Voraustl. 2014 

Premiere E-Bus  

10-12m 

  



e-Wolf Fleet und Cargo Lösungen 

•  Reichweiten 100-150 km 

•  DC-Schnellladetechnik bis zu 15 kW erlaubt Reichweitenverlängerung 

   um 80 bis 120 km in 60 Minuten 

•  3 Jahre Garantie/150.000 km Garantie auf elektrischen Antriebstrang 

Delta-Serie Omega-Serie 
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DELTA 1 

PKW – 4-Sitzer 

18/36 kW 

14 kWh 

 

 

 

DELTA 2 Shuttle 

7-Sitzer 

60/90 kW 

24 kWh 

OMEGA 0.7 

NFZ – 2 Sitze 

700 kg Zuladung 

60/90 kW 

24 kWh 

 

 
2013 – Projekt X 

 

 



Kooperationspartner (Auswahl) 
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   TÜV Rheinland AG 

   Institut für Kraftfahrzeuge (IKA) 

   Karlsruher Institut für Technologie (KIT) 

   RheinEnergie AG 

   Bundesverband eMobilität e.V. 

   Athlon Car Lease GmbH & Co. KG   



• Kompakte Bauweise Antriebseinheit 

• Niedriger Schwerpunkt 

• Modular vormontierbar 

•    Batterie im Unterboden  

• Uneingeschränkte Bodenfreiheit 

• Crashsicherheit zwischen den Achsen und Querträgern 

• Gute Gewichtsverteilung und Stabilität 
 

Design DELTA 2/OMEGA 0.7 
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Data Logger 1 

15 



Data Logger 2 
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Elektronutzfahrzeuge und E-Busse sind 

heute schon eine Lösung 

Die Mehrzahl der täglichen gewerblichen Fahrten kann bereits heute mit 

Elektronutzfahrzeugen zurück gelegt werden  

(Tägliche Laufleistung oft nicht mehr als 60 km). 

Die Energieeffizienz und CO2-Einsparung bei leistungsstarken und 

schweren Fahrzeugen ist am größten und greift dort bei wirtschaftlicher 

Nutzung und hoher Laufleistung unmittelbar. 

Die Nutzbarkeit und Effizienz von Flotten kann durch DC-

Schnellladetechnik und technische Anpassungen noch erhöht werden, 

so dass ein mehrschichtiger und optimal abgestimmter Betrieb von 

Elektrofahrzeugen realisierbar ist. 
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Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit 

 

e-Wolf GmbH 

 

Fabian Krohn 

Leiter Geschäftsentwicklung  

 

Telefon: 02234-2777 5784 

Fax: 02234-27 77 5799 

E-Mail: fk@ewolf-car.com 

 

www.ewolf-car.com  


